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Voorburg , mit herrlichen Landſitzen , iſt auf der Stelle des korum Hadrianum der

Römer erbaut und es werden hier häufig römiſche Alterthümer aufgefunden .

Leijden ,
eine Stadt mit 46,000 Einw . ; ihrer Größe nach könnte ſie die doppelte Zahl faſſen . Sie

liegt an dem einzigen Arme des Rheins , welcher unter ſeinem angeſtammten Namen zwei
Stunden weiter unterhalb bei Katwijk in die Nordſee mündet . Unter dem Namen Lug —
dunum Batavorum den Römern bekannt , wuchs die Stadt allmählig durch Handel und

nahm Theil am Befreiungskriege gegen die Spanier ; 1574 vertheidigten die Bürger

fünf Monate lang die Stadt mit beiſpielloſer Ausdauer unter Hunger und Peſt gegen

die furchtbare Macht des Spaniers Valdez , bis Sturm und Ueberſchwemmung der Um —

gebungen ihre Bundesgenoſſen wurden und ſie von dem Feinde befreiten . Die Verthei —
digung leitete Jan van der Does ; der Bürgermeiſter war Peter Adrianszon
van der Werf ; beide wetteiferten in Heldenmuth und Selbſtaufopferung , wie die

Spanier an Uebermuth . Die wunderbare Befreiung wird noch jährlich von den Bür —

gern gefeiert . Als Lohn für die bewieſene Tapferkeit ließ der Prinz von Oranien die

Bürger unter zwei Gunſtbezeugungen wählen , nehmlich : Abgaben - Freiheit oder Errichtung
einer Univerſität . Sie wählten das letztere , und die darauf gegründete Hochſchule erhob

ſich bald zu europäiſchem Rufe ; die größten Gelehrten der damaligen Zeit waren hier ;
noch jetzt iſt Leijiden , beſonders für Medieiner und Naturforſcher , ausgezeichnet wegen

der werthvollen und lehrreichen Sammlungen . Früher waren hier eine Menge Buch —

druckereien , jetzt bilden Wollfabriken aller Art und Wollhandel , wie Leinwandfabriken ,

Seeſalzraffinerien u . dgl . die Hauptnahrung der Bewohner . Merkwürdigkeiten : Das Rath —
haus ( Stadhuis ) in der breede straat , der ſchönſten und längſten der Stadt ; es ſtammt
aus dem 16 . Jahrhundert und iſt von ſeltſamer Architektur : in den Raths - und Audienz⸗

zimmern befinden ſich vorzügliche ältere Bilder , ſo wie ein neues , 1817 von van Bree

gemalt , die Standhaftigkeit des Bürgermeiſters van der Werf bei der erwähnten Be —

lagerung vorſtellend . Die Univerſitätsgebäude ſind äußerlich nicht glänzend , der Saal

des Senats dagegen macht einen feierlichen Eindruck , indem die hohen Wände ganz mit

den Bildniſſen ſämmtlicher Profeſſoren von Scaliger bis zu denen der neueſten Zeit
bedeckt ſind . Das naturhiſtoriſche Muſeum Can der Papengracht ) iſt auf das reichſte
ausgeſtattet , beſonders mit den Erzeugniſſen beider Indien , Vögeln , Muſcheln , Perlen
u . dgl . Das Cabinet für vergleichende Anatomie mit Skeletten und Präparaten vom

Kameel bis zur Maus . Das Aegyptiſche Muſeum in der breede Straat enthält einen

großen Reichthum der ſeltenſten und koſtbarſten Gegenſtände , als : Schmuckſachen , Reliefs ,

Statuen , Sarkophage u . a . Der botaniſche Garten . Die Peterskirche , 1315 erbaut ,

enthält die Grabmäler von Boerhave und andern berühmten Profeſſoren ꝛc. Die

Pankratiuskirche ( oder Hooglandsche Kerk ) enthält das Grabmal des Bürgermeiſters
van der Werf . Die Burg , ein Erdhügel mit den Trümmern eines Thurms , mitten

in der Stadt , an der Stelle , wo der alte und neue Rhein ſich vereinigen ; von der Höhe

deſſelben hht man einen vorzüglichen Ueberblick der Gegend bis an die Dünen . 1807

ereignete ſich hier ein großes Unglück , indem ein Schiff , mit 10,000 Pfund Pulver bela —

den , Feuer fing und im Auffliegen Zerſtörung umher verbreitete . 150 Menſchen kamen

dabei um und viele Häuſer wurden zerſtört . Die Stelle derſelben nimmt jetzt ein mit

Bäumen beſetzter Platz , Ruim genannt , ein , Ein der Straße Rapenburg ) . Deutſche

Buchhandlung von Gebhardt . Außerdem die berühmte Verlags - Handlung der Gebrü —

der Luchtmans . Gaſthöfe : Goude Zon ( goldne Sonne ) in de brecde Straat , Wapen
van Amsterdam .

Mündung des Rheins . Zwei Stunden nördlich von Leijden , bei dem Dorfe

Katwijk gan gee , wird durch einen Canal mit gewaltigen Schleußen - Thoren der ge —

ringe Reſt des Rheins unter ſeinem angeſtammten Namen in ' s Meer geleitet . Im Jahr



zen Sturm undurchdringliche Daͤmme von Sand aufgehaͤuft ,

Meer hemmten , welcher ſich dann zum Theil in Sand

erſt nach beinahe einem Jahrtauſend ( 1809 )

land , groͤßeren Verſumpfungen

n Baumeiſter Conrad erbauen ,

verſchaffen ; drei Schleußen mit drei⸗

6 Stunden lang geoͤffnet , dagegen
die hohe Fluth wohl 12 Fuß an den

mhöher ſteht als der Waſſerſpiegel des

u iſt höchſt ſehenswerth . Auch ſind in

reſalz

on vom Haag , vereinigt ſich die Straße von

mehrmals die Ausſicht auf das Haarlemer Meer

inden lang , 3 Stunden breit und bei 14 Fußd

nachen , aus welchem kleine Ziegelſteine ( Klinker

Häuſerbau und Straßenpflaſter gebraucht . Seit

e ſtets auf Koſten umgebenden Landes

Amſtellande rſchlungeu . Zu Ende

ende Ueberſchwemmung vier kleinere

e
große Maſſe des Haarlemer

Dämme oder D e das Land vor

als der Waſſerſpiegel liegt , ſoll

wurden und

getrocknet werden .
In der Naͤhe von

auch am Ufe

Haarlem ,

eine der ſchönſten holländiſchen Staͤdte , mit 21,000 Einw . , und 15 Kirchen , ſoll um das
Jahr 800 erbaut ſein ; es wurde durch blühenden Handel reich und nahm den thätigſten
Antheil am Befreiungskriege der Holländer vom ſpaniſchen Joche . Die Belagerung der

Stadt durch die Spanier ging der von Leijden voran , und dauerte ſieben Monate ; die

Beſatzung beſtand nur aus 4000 Soldaten , allein jeder Bürger und ſelbſt 300 Weiber

griffen zu den Waffen und vertheidigten die Stadt , die gar nicht ſtark befeſtigt war und

und dennoch durch dieſe heldenmüthige Vertheidigung den Spaniern 10,000 Mann koſtete .
Die fruchtloſe Belagerung wurde in die ſtrengſte Blokade verwandelt . Erſt im Juli des

Jahres 1573 , als die Bürger dem Hungertode nahe waren , wurde die Stadt an die

Spanier übergeben , welche drei Tage lang , bis die Waffen der Bürger in ihren Händen

waren , den Vertrag der Uebergabe hielten ; dann aber ließen Herzog Alba unb ſein

Sohn , Ferdinand von Toledo , ihre Bluthunde auf die wehrloſen überraſchten

Bürger los ; eine große Anzahl dieſer Tapferen wurde hingerichtet , Andere , weil die

Henker müde waren , paarweiſe zuſammen gebunden und in ' s Haarlemer Meer geworfen .

Vier Jahre ſpäter wurden die Spanier wieder aus der Stadt vertrieben . Die Gräuel ,

welche ſie verübten , erweckten einen ſolchen Abſcheu bei den Holländern , daß dadurch

eine Reihe von Kriegsthaten hervorgerufen wurden , welche die gänzliche Vertreibung
der Spanier zur Folge hatten .

AMerkwürdigk . : Die große St . Bavo⸗Kirche ) am Markt , ausgezeichnet durch eine

der größten und vorzüglichſten Orgeln ; ſie wurde 1735 errichtet ; in der Kirche hängen
auch drei vollſtändige Kriegsſchiffe en Miniature zur Erinnerung an die Blokade . Der

240 Fuß hohe dieſer Kirche wurde 1516 erbaut , und gewährt eine intereſſante

weite Umſicht . er Kirche ſteht die 1822 errichtete Bildſäule von Lorenz Jans⸗
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